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Hintergrund

 National Centre for Climate Services: www.nccs.ch

 Erarbeitung, Bündelung und Verbreitung von Klimadienstleistungen

 Entscheidungshilfe für Verwaltung, Politik, Wirtschaft und Gesellschaft

 Projekt bei Agroscope und Landscape Ecology Gruppe (ETH)

http://www.nccs.ch/
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Was ist eine invasive Art?

 Keine natürlichen Feinde

 Schnell ausbreitend

 (oft Generalisten)
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Gefahren im Zusammenhang mit invasiven Arten

 Ökologische Schäden:

 Ökosysteme werden gestört

 heimische Arten werden verdrängt

 Gesundheitliche Schäden:

 Übertragung von Krankheiten (e.g. Tigermücke)

 Allergien (e.g. Ambrosia artemisiifolia)

 Ökonomische Schäden:

 Gesundheitskosten

 Bekämpfung/Regulierung (e.g. Asiatischer Laubholzbockkäfer)

 Ernteverluste (diverse Schadinsekten)

 Beeinträchtigung von Infrastruktur (e.g. Wandermuschel)

wikipedia
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Ausbreitung invasiver Arten

 Natürliche Ausbreitung

 Klimawandel

 Künstliche Ausbreitung

 Bewusste Einführung (e.g. Asiatischer Marienkäfer)

 Halbbewusste Freisetzung (e.g. Rotwangen-

Schmuckschildkröte, Goldfisch)

 Unbeabsichtigte Einschleppung (e.g. Halyomorpha halys)

www.halyomorphahalys.com
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 Bis zu 16% Ernteausfälle pro Jahr weltweit

 Verluste in Milliardenhöhe durch Krankheitsübertragung, 

Pestizideinsatz, Handelsrestriktionen und Ernteverluste

Schadinsekten als Gefahr für die Landwirtschaft im 

Klimawandel

heute in Zukunft

• Steigende Temperaturen beschleunigen das 

Populationswachstum von Insekten

• Steigende Temperaturen erhöhen die 

Stoffwechselrate von Insekten

• Mehr hungrigere Schadinsekten verursachen 

grössere Ertragsverluste
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Globalisierung und Klimawandel verstärken 

das Invasionsrisiko von Schadinsekten

Getty Images
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Globalisierung hilft Schadinsekten Barrieren zu 

überwinden

Drawings: Blaser et al. (2018), Geospatial Health
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Pictures: Blaser et al. (2018), Geospatial Health

Globalisierung hilft Schadinsekten Barrieren zu 

überwinden
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Pictures: Blaser et al. (2018), Geospatial Health

Globalisierung hilft Schadinsekten Barrieren zu 

überwinden
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Der Klimawandel verändert die Verbreitung von 

Schadinsekten

 Insekten folgen den geeigneten klimatischen 

Bedingungen in höhere Lagen/Breiten

 Wärmere Winter erlauben vermehrtes Überleben 
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Bekannte Beispiele aus jüngster Vergangenheit

 Kirschessigfliege (Drosophila suzukii)

 Stinkkäfer (Halyomorpha halys)

 Japankäfer (Popilia japonica)

Cini et al. 2014, J 

Pest Sci

www.lfpress.com
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Ziele meines Projekts

 Identifizierung von Risiken durch invasive 

Schadinsekten in Europa.

 Untersuchung von potentiellen Interaktionen 

zwischen invasiven Schadinsekten ihren 

Wirtspflanzen
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Räumliche Modellierung der potentiellen 

Verbreitungsgebiete mit Species Distribution Models 

(SDMs)

Guisan & Zimmermann
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Methoden

 Relevante Schädlinge die bisher nicht in Europa 

verbreitet sind (ausgehend von den EPPO Listen; 

89 Arten)

 Wirtspflanzen (126 Arten)

 Verbreitungsdaten aus publizierten Studien und 

Datenbanken

 Umweltvariabeln (Temperatur, Niederschlag, GDD)

 SDMs (Ensemble mit GLM,GAM,RF,GBM)

 4 GCMs, 2 RCP Scenarios (RCP 4.5, RCP 8.5)
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Beispiel für einen Output
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Anzahl Nutzpflanzen Anzahl Schadinsekten

Steigende Anzahl Arten mit geeignetem Habitat
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Gebietsüberlappung mit Wirtspflanzen

 Etablierung von invasiven Schadinsekten hängt mit der 

Verfügbarkeit von Wirtspflanzen zusammen

 Wo überlappen die potentiellen Verbreitungsgebiete der 

Schadinsekten und mit ihren Wirtspflanzen

Schadinsekt

Wirtspflanze

«Overlap area»
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Wie sieht es für die Schweiz aus?

 Klimatische Bedingungen
 Unterschiedliche Nischen

 Viele potentielle invasive Schädlinge

 Zentrale Lage
 Handelswege führen durch die Schweiz

 Viele potentielle Risiken:
 Popilia japonica

 Aromia bungii

 Ceratitis capitata

 Rhagoletis pomonella

 …

www.wikipedia.org



20Netzwerk Risikomanagement, 19.11.2019

Marc Grünig

Popilia japonica

 Erster Nachweis 2017 im Tessin

 Polyphages Fressverhalten

www.wikipedia.org

2020 2080
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Take home messages

 Klimawandel hat einen grossen Einfluss auf die Verbreitung 

von Schadinsekten

 Invasive Schadinsekten stellen neue Risiken für die 

Landwirtschaft dar (in Südeuropa schon heute)

 In der Schweiz wird es in der Zukunft ein vermehrtes 

Auftreten von neuen invasiven Schadinsekten geben
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit !

Dominique Mazzi, Agroscope

Pierluigi Calanca, Agroscope

Loïc Pellissier, ETH Zürich / WSL

Simon Blaser, Agroscope

Sibylle Stöckli, FiBL
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Marc Grünig
marc.gruenig@agroscope.admin.ch

Agroscope gutes Essen, gesunde Umwelt

www.agroscope.admin.ch


